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Öffentliche Gemeinderatsitzung
Am Freitag, 8. April 2005, findet um 17.00 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatsitzung statt.
Hierzu sind alle Einwohner herzlich eingeladen.
Tagesordnung
1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung
2. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Be-

schlüsse
3. Bausachen

a) Umbau und Erweiterung des bestehenden Anbindestalles
durch Errichtung eines Anbaues zum Laufstall zur beson-
ders artgerechten Tierhaltung auf dem Grundstück Flst.
Nr. 482/4; Hochstätt 3

b) Einbau einer weiteren Wohnung in das bestehende
Gebäude Linden 6; Flst.-Nr. 573/6

c) Erweiterung des bestehenden Wohnhauses durch Errich-
tung eines Anbaues an der Süd-Westseite sowie Errichtung
von zwei Dachgauben auf dem Grundstück Flst.Nr. 337;
Lempen 1/1

d) Einbau einer Gaube in das Gebäude Mörikestraße 21;
Flst.Nr. 1047/14

4. Außenbereichssatzung Hinterreute
- Satzungsbeschluss

5. Verschiedenes und Bekanntgaben
6. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat
ca. 18.00 Uhr Bürgerfragestunde
Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an.
Christof Frick
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplanes und der örtlichen Bau-
vorschriften “Kofeld III”
Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg hat am 11. März 2005
in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB beschlos-
sen, für den nachfolgenden Bereich einen Bebauungsplan auf-
zustellen und eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach
§ 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen:
Der Planbereich wird begrenzt
- im Norden durch das Grundstück - Flst.Nr. 18,
- im Osten durch die Grundstücke - Flst.Nr. 15/4; 15/5; 15/6;

15/9 und 15
- im Süden durch das Grundstück - Flst.Nr. 13/29, und
- im Westen durch das Grundstück - Flst.Nr. 11/3.
Für den Planbereich ist das Plankonzept vom 11. März 2005
maßgebend.
Er ergibt sich aus folgendem Kartenausschnitt:
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Ziele und Zwecke der Planung
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für die Ausweisung eines Mischge-
bietes geschaffen werden.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
Zur Darstellung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung
findet am Montag, 11. April 2005, um 18.00 Uhr, im Sitzungssaal
des Rathauses, Kirchweg 4, Bodnegg eine Informationsveran-
staltung statt.
Weitere Gelegenheit zu Äußerungen und zur Erörterung der
Planung besteht in der Zeit vom 12. April 2005 bis 11. Mai 2005
beim Bürgermeisteramt Bodnegg, Kirchweg 4, 88285 Bodnegg,
Zimmer Nr. 16.
Bodnegg, 1. April 2005
gezeichnet:
Christof Frick
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
1. Änderung des Bebauungsplanes und der örtlichen Bau-
vorschriften “Gewerbegebiet Rotheidlen III”
und öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes und der
örtlichen Bauvorschriften “Rotheidlen IV”
Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg hat am 13. Juni 2003
in öffentlicher Sitzung im Rahmen der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes und der örtlichen Bauvorschriften “Gewerbegebiet
Rotheidlen IV” beschlossen, den Bebauungsplan und die örtli-
chen Bauvorschriften “Rotheidlen III zu ändern. Die Änderung
des Bebauungsplanes und der örtlichen Bauvorschriften “Rot-
heidlen III” wird im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB
durchgeführt. Inhalt der Änderung ist die Anpassung der südli-
chen Grenze des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes und
der örtlichen Bauvorschriften “Rotheidlen III” an den nördlichen
Grenzverlauf des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes und
der örtlichen Bauvorschriften “Rotheidlen IV”. Die Änderung wird
abgegrenzt von der südlichen Grenze der Birkenstraße bis zu
dem Abzweig in Richtung Graggenbach.

Ziele und Zwecke der Planänderung
Mit der Änderung des Bebauungsplanes sollen die Geltungs-
bereiche des Bebauungsplanes und der örtlichen Bauvorschrif-
ten “Rotheidlen III” und des Bebauungsplanes und der örtlichen
Bauvorschriften “Rotheideln IV” optimal angepasst werden.
Der Entwurf zur Änderung des Bebauungsplanes und der örtli-
chen Bauvorschriften “Rotheidlen III” wird mit Begründung vom
11. April 2005 bis 25. April 2005 beim Bürgermeisteramt Bod-
negg, Kirchweg 4, 88285 Bodnegg, Zimmer Nr. 21 - Sitzungs-
saal - von montag- bis freitagvormittags von 8.00 bis 12.00 Uhr,
und Donnerstagnachmittag von 14.00 bis 18.00 Uhr öffentlich
ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können Anregungen schriftlich ein-
gereicht oder mündlich zur Niederschrift erklärt werden.
Da das Ergebnis der Behandlung der Anregungen mitgeteilt
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Parallel zu der Änderung des Bebauungsplanes und der örtlichen
Bauvorschriften “Rotheidlen III” wird der Entwurf des Bebau-
ungsplanes und der örtlichen Bauvorschriften “Rotheidlen IV”,
wie er von dem Gemeinderat in der öffentlichen Sitzung vom 
13. Februar 2004 beschlossen worden ist, nach § 3 Abs. 2
BauGB i.V.m. § 74 Landesbauordnung öffentlich ausgelegt. 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wird keine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung durchgeführt.
Der Planbereich wird begrenzt 
- im Norden durch das Flst.Nr. 141 (Erschließungsstraße Ge-

werbegebiet Rotheidlen III bzw. Birkenstraße),
- im Osten durch das Flst.Nr. 86/3 - Gemeindeverbindungs-

straße nach Graggenbach und durch eine Teilfläche des
Grundstücks-Flst.Nr. 87/1,

- im Süden durch eine Teilfläche des Grundstücks-Flst.Nr. 113
und durch eine Teilfläche des Grundstücks-Flst.Nr. 113/2,

- im Westen durch das Flst.Nr. 107 -Landesstraße 326.
- Im Einzelnen gilt der Lageplan vom 12. März 2004.
Der Entwurf des Bebauungsplanes und der örtlichen Bauvor-
schriften wird mit den Begründungen vom 11. April 2005 bis 
10. Mai 2005 bei der Gemeindeverwaltung Bodnegg, Kirchweg
4, 88285 Bodnegg, Zimmer Nr. 21 - Sitzungssaal - von montag-
bis freitagvormittags von 8.00 bis 12.00 Uhr, und Donnersta-
gnachmittag von 14.00 bis 18.00 Uhr öffentlich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können Anregungen bei der
Gemeindeverwaltung Bodnegg, Kirchweg 4, 88285 Bodnegg,
schriftlich eingereicht oder mündlich zur Niederschrift erklärt
werden. Da das Ergebnis der Behandlung der Anregungen mit-
geteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweck-
mäßig.
Bodnegg, 1. April 2005
gezeichnet:
Christof Frick
Bürgermeister
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Alteisen- und Schrottsammlung
am Samstag, 16. April

Die Mitglieder des “Schützenclubs Hubertus” führen

am Samstag, 16. April, ab 8.00 Uhr

in der gesamten Gemeinde eine Alteisen- und Schrottsammlung
durch.
Zur Abholung bestimmte Gegenstände bitte bis zu diesem Zeitpunkt
gut sichtbar bereitstellen.
Bei der Abgabe von Großraummaschinen, besonders schweren 
Teilen oder überdurchschnittlich großen Mengen bitte im Vorfeld 
mit Herrn Karl Kohr - Tel. 2555 in Verbindung setzen.

Sammelplatz ist der Platz vor dem TSV-Heim bzw. hinter der Sport-
halle.

Während des Samstags, 16. April, können von der Bürgerschaft
auch in eigener Regie bis 15.00 Uhr Alteisen- und Schrottteile auf
dem Sammelplatz abgegeben werden.

Nicht zum Alteisen gehören:
- Autowracks (Entsorgung nur gegen rechtlich anerkannten Nachweis)
- Gegenstände, die prozentual nur geringe Mengen Metall enthalten
- Haushaltskühl- und Gefriergeräte
- Batterien, Haushaltsbatterien u. Starterbatterien
- Blechdosen

Gemeindeverwaltung



Kartons für Päckchen/Pakete
können im ehemaligen Altpapierlager in Eggenberg (Anton
Geray) kostenfrei jederzeit (außer sonntags) abgeholt werden.
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Die Familie Baumann, Kirchweg 1, hat über viele,
viele Jahre das Kriegerdenkmal und die Grünanlage
drum herum gehegt und gepflegt. Aus Alters- und
gesundheitlichen Gründen können Hugo und Agathe
Baumann dieses ehrenamtliche Engagement leider
nicht mehr leisten.
Aus diesem Grunde suchen wir jemanden, der oder
die sich in den Dienst der guten Sache stellt und die-
ses ehrenamtliche Engagement übernimmt.
Nähere Informationen erhalten Sie bei der Gemeinde-
verwaltung, Frau Striebel, Tel. 92080.
An dieser Stelle ein herzliches Vergelt‘s Gott an
Familie Baumann für das jahrelange ehrenamtli-
che Engagement um unser Kriegerdenkmal. Mit
Ihrer Arbeit haben Sie nicht nur einen wichtigen
Beitrag zu unserem schönen Friedhofsbild ge-
leistet, sondern insbesondere den Gefallenen und
Vermissten der beiden Weltkriege eine besondere
Ehre erwiesen.
Christof Frick
Bürgermeister

Wer möchte unser Kriegerdenkmal auf dem Friedhof pflegen?

Wochenmarkt
jeweils freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr

Wo: Auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Brot: Familie Krug, Luss 1, Bodnegg
Südfrüchte: Familie Schäfer
Blumen und Dekoration: Monika Murany, Lindenloch 1,

u. Carmen Hofer, Hinterreute 1

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:
Gästebett mit Matratze Tel. 914095
Fernsehsessel, Fernseh-Eckschrank
4-Platten-Herd, ab 18.00 Uhr, Tel. 2310

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.
Die Artikel werden insgesamt 3x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080, Frau Striebel.
Wir werden diesen Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Kehrmaschine kommt
am Montag, 4. April, 

und Dienstag, 5. April 2005

Frühjahrsputz wird auch auf unseren Straßen
durchgeführt.
Die Kehrmaschine kommt am Montag, 4. April,
und Dienstag, 5. April, nach Bodnegg.
Wir bitten die Straßenanlieger, die Gehwege
zuvor zu reinigen, damit der Kehricht von der
Kehrmaschine mit aufgenommen werden kann.



Beim Fundamt Bodnegg wurden folgende Artikel
abgegeben: 
- 1 Autoschlüssel
- 1 Cityroller
- 1 Fleeceschal schwarz-grau
- 1 Gürteltasche blau Raiba
- 1 Jacke
- 1 Kinderschirm
- 1 Paar Kinderfleece-Handschuhe hellblau
- 1 Paar Lederhandschuhe gefüttert
- 1 schwarzer Lederhandschuh
- 1 Schirm blau Automatic
- 1 Stirnband hellgrau
- 1 Sweat Shirt mit Stickerei
- 1 Thermojacke
- 2 Bartschlüssel mit Anhänger
- 3 Armbanduhren(SWATCH; Mitron; Bernini)
- Brillen
- div. Schlüssel (neu gefunden, Schlüssel mit rotem Anhänger)
- div. Taschen
- Halsketten
- Taschenmesser
Die Verlierer sollen sich bitte im Rathaus, Zimmer 14 melden. 
Bürgermeisteramt
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Ein Osterschmuck der besonderen Art

Wie erstmals zu Ostern im vergangenen Jahr, erstrahlt auch
heuer wieder unser alter Tiefbrunnen unterhalb des Rathauses
in einem bunten Kleid. Ebenfalls besonders ausgeschmückt
wurde der Bereich um den Brotfresser-Brunnen. Der Brauch,
zu Ostern Brunnen zu schmücken, ist im Fränkischen daheim
und verehrt in besonderer Weise das lebensspendende Was-
ser. Uralte Symbole der Menschheit wie Eier, Grünzweige,
Blumen und Farbbänder strahlen als christliche Symbole an
Ostern auf. Die Auferstehung Jesus Christus wird erfahrbar im
lebendigen Wasser, in den farbigen Eiern und dem Frühjahrs-
gewand der Natur. 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an unsere
alten und neuen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer,
die dieses schöne Ensemble erschaffen haben. Dies
waren: Paula und Josef Spinnenhirn, Margret Kapler
sowie neu hinzu gekommen Ingrid Oelfken vom Gasthaus
Rebstock und Christina Amann. 

Abfallwirtschaft -
Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten und
Monitoren
am Samstag, 2. April 2005, 
von 8.00 - 12.00 Uhr,
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle. Die Wertstoffannahme
wird von der “Narrenzunft” durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
Samstag, 16. April, durchgeführt von dem Männergesang-
verein
Samstag, 30. April, durchgeführt von der Musikkapelle

Grünmüllannahme ab Samstag, 2. April 2005: 
Die Grünmüllannahme startet am Samstag, 2. April in die
neue Saison. 
Angenommen wird beim Feuerwehrhaus von 14.00 - 16.00 Uhr. 
Weitere Termine zur Grünmüllannahme: 
Mittwoch, 6. April, von 18.00 - 20.00 Uhr, in Kerlenmoos 
Samstag, 16. April, von 14.00 - 16.00 Uhr, beim Feuerwehrhaus 
Mittwoch, 20. April, von 18.00 - 20.00 Uhr, in Kerlenmoos 
Samstag, 30. April, von 14.00 - 16.00 Uhr, beim Feuerwehrhaus 
Mittwoch, 4. Mai, von 18.00 - 20.00 Uhr, in Kerlenmoos 
Wir weisen darauf hin, dass die Termine zur Grünmüllan-
nahme auch im Abfallkalender vermerkt sind.

Vorankündigung Alteisen- und Schrottsammlung
am Samstag, 16. April 2005
Die Mitglieder des “Schützenclubs Hubertus” führen am
Samstag, 16. April, ab 8.00 Uhr eine Alteisen- und Schrott-
sammlung in der gesamten Gemeinde durch.
Es wird darum gebeten, zur Abholung bestimmte Gegen-
stände bis spätestens 8.00 Uhr gut sichtbar bereitzustellen.
Selbstanlieferer können Alteisen- und Schrottteile von 
8.00 Uhr - 15.00 Uhr auf dem Sammel-
platz beim TSV-Heim abgeben.

A  B  F  A  L  L

                  Ihr
Abfallberater



Wir gratulieren am
2. April
Herrn Ivo Wagner, Schrading 1,
zum 74. Geburtstag
5. April
Herrn Johannes Heine, Amselweg 20,
zum 78. Geburtstag
7. April
Herrn Michael Hofer, Schwalbenweg 11,
zum 75. Geburtstag
7. April
Herrn Philipp Otterbein, Rotheidlen 26, zum 72. Geburtstag
8. April
Frau Herta Ayrenschmalz, Rosenharz 1, zum 76. Geburtstag
13. April
Frau Helene Lindemann, Amselweg 3, zum 81. Geburtstag
14. April
Frau Josefine Amann, Hemmern 1, zum 92. Geburtstag
14. April
Frau Josefine Wurst, Nelkenweg 11, zum 79. Geburtstag
18. April
Herrn Albert Wurst, Nelkenweg 11, zum 85. Geburtstag
19. April
Frau Magdalena Bauer, Mörikestraße 12, zum 78. Geburtstag
20. April
Herrn Karl Rogg, Starenweg 2, zum 82. Geburtstag
20. April
Herrn Johann Pfeffer, Ravensburger Straße 72,
zum 72. Geburtstag
22. April
Frau Maria Rieser, Rosenharz 1, zum 85. Geburtstag
30. April
Frau Maria Höhn, Wirtsgasse 5, zum 80. Geburtstag

Allen Jubilaren unsere herzlichsten Glück- und Segens-
wünsche, auch denen, die auf eigenen Wunsch nicht veröf-
fentlicht werden wollen.

VHS Außenstelle Bodnegg
Kurs-Programm I/2005
200106
Französisch für Anfänger
Daniele Hofmann
Lehrbuch: facettes 1 / Hueber-Verlag
Donnerstag 18.15 - 19.45 Uhr
Kursbeginn: 14. April
10 Abende Gebühr: 37,— Euro
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Unsere Jubilare

Volkshochschule

Seniorennachrichten

Termine im Monat April 2005

Mit dem Wohnmobil unterwegs in Burgund
Diavortrag von R. Kiechle; Saal unter dem Kindergarten St.
Martinus; Dienstag, 19. April, 14.00 Uhr
Lesekreis
Alle Bücherfreunde und Lesebegeisterte sind herzlich eingela-
den!
Termin: 13. April, 10.00 Uhr
Leitung: Dr. Andreas Nolte, Tel. 2626
Wandergruppe
Donnerstag,   7. April
Donnerstag, 21. April
Treffpunkt: Parkplatz Kromerbühl, um 14.00 Uhr
Leitung: Frau Heine, Tel. 2940
Volkstanz und Singen
Dienstag,   5. April
Dienstag, 12. April
14.30 Uhr Volkstanz / im Bürgersaal
16.00 Uhr Singen / im Gasth. Nussbaumer
Leitung: Lisa Hummel, Tel. 2120
Radler-Gruppe
Radfahren ist die ideale Bewegungstherapie ohne Stress.
Zum Wiederbeginn im neuen Jahr wird herzlich eingeladen!
April-Termine werden noch bekannt gegeben!
Treffpunkt um 13.30 Uhr beim Parkplatz an der Sporthalle
Streckenlänge ca. 25 km; anschließend gemütliche Einkehr!
Info bei G. Wild, Tel. 2378
Senioren-Gymnastik
jeden Mittwoch 14.30 Uhr
im Bürgersaal / Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Rosa Joos, Tel. 1462
Reservierte Badezeiten im Hallenbad Bodnegg
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
von 17.00 bis 18.00 Uhr
Info: G. Neuschwender, Tel. 9207-29

Seniorenprogramm



Wochenendkurs
200102
Italienisch für Anfänger
Kloß, Alexander, Freiberufl. Dozent
Materialkosten ca. 3,00 Euro extra
(nicht in der Kursgebühr enthalten)
3 Samstage, 9.15 - 13.15 Uhr
Termine: 4./11./18. Juni
Teilnehmerzahl: min.   8 Personen

max. 16 Personen
Bildungszentrum, Gebühr 43,— Euro
Anmeldungen zu allen Kursen nimmt die Gemeindeverwal-
tung Bodnegg, Telefon 92080 entgegen.

Wasser für die Welt
Gründung einer Stiftung auf der Wollmarshöhe
150 geladene Gäste versammelten sich am Sonntagabend in
den Räumen der Klinik Wollmarshöhe. Eingeladen hatte die neu
gegründete Alpha-Spring-Stiftung mit Sitz in Bodnegg. 
Die Stiftung hat sich zur Aufgabe gemacht, die wissenschaftliche
Forschung und Entwicklung im Bereich der Wassergewinnung
aus atmosphärischer Luft sowie die Eindämmung der globalen
Verwüstung zu fördern.
Grundlage ist die weit fortgeschrittene Entwicklung einer Anlage,
die erhebliche Mengen Wasser aus durchströmender Luft, z. B.
in Wüstengebieten, sorbieren kann. 
Dr. Mehl konnte unter anderem Herrn Regierungspräsidenten
Hubert Wickert und Herrn Bürgermeister Christof Frick von Bod-
negg als Vertreter der Politik begrüßen, aber auch Herrn Dr.
Horst Walther aus Hamburg, der als Chemiker 1977 auf einer
Expedition in der Danakil-Wüste untersuchte ob es möglich ist,
Wasser aus der Luft zu gewinnen. Auch Herr Karl-Heinz Geppert
aus Weinheim konnte begrüßt werden, da unter seiner Reiselei-
tung durch Israel im Jahre 2000 das Projekt der Alpha-Spring-
Stiftung seinen eigentlichen Anfang genommen hat. 
In seiner Begrüßungsrede beschäftigte sich Dr. Mehl mit den
möglichen unterschiedlichen Motivationen der Gäste, die den
Saal bis auf den letzten Platz füllten.
Vielleicht seien es die altmodischen Gutmenschen, die immer
Gutes tun, vielleicht religiös motivierte Menschen oder Men-
schen mit sozialem Anspruch vermutete Mehl. Auch Menschen,
die ihr soziales Gewissen im Angesicht ihres Wohlstandes beru-
higten und Technokraten, die fasziniert von einer grandiosen
technischen Idee seien, aber auch Menschen, die einfach nur
Innovationen in unserem Land fördern wollen, mutmaßte Mehl
unter den Gästen.
13.000 Menschen sterben laut UNICEF täglich an nicht vorhan-
denem oder kontaminiertem Wasser, davon 9.000 Kinder. Es sei
ein irreales Wunschdenken an jeglicher Realität vorbei, meinte
Dr. Mehl, zu glauben, es beträfe nur "die da drüben und nicht
uns". Globalisierung sei nicht etwas, wo man dafür oder dage-
gen sei, sondern eine Tatsache, mit der man sich auseinander-
setzen müsse. Auch verglich er den Armutsbegriff hier und den
Armutsbegriff in der so genannten 3. Welt. Die Armut in der 3.
Welt sei ja wohl etwas anderes als die Armut, über die wir hier
sprächen. Es sei nicht von der Hand zu weisen, dass Armut und
Not möglicherweise auch den Weltfrieden gefährdeten. 
Nicht zuletzt wies Dr. Mehl auf die herausragende Bedeutung
technologischer und innovativer Ideen im eigenen Land hin, wel-
che Arbeitsplätze und Wohlstand sicherten. Alle Motivationen
Alpha-Spring zu unterstützen, sollten gelten, denn mehr denn je
existiere ein unabwendbares Aufeinander-Angewiesen-Sein,
sowohl in diesem Staat als auch in der Welt.
Mehl schloss mit den Worten: "Wenn wir etwas erreichen wollen,
was wir noch nie erreicht haben, müssen wir etwas tun, was wir
noch nie getan haben!"

Alpha Spring - Stiftung: Gründungsfest auf der Wollmarshöhe
v.l.n.r. Hr. Dr. Jürgen Mertin, Stiftungsrat
Fr. Annette Thielow-Freitag, Stellv. Stiftungsvorstandsvorsitzende
Hr. Dr. Kilian Mehl, Stellv. Stiftungsratsvorsitzender
Hr. Regierungspräsident Hubert Wicker
Hr. Frank Thielow, Stiftungsgründer u. -vorstandsvorsitzender
(mit Stiftungsurkunde)
Hr. Eugen Abler, Stiftungsratsvorsitzender
Hr. Siegfried Merath, Stiftungsrat
Hr. Christian Häuslschmid, Stiftungsrat
Hr. Friedrich Nüberlin, Stiftungsrat

Regierungspräsident Hubert Wicker betonte anlässlich der
Überreichung der Stiftungsurkunde, dass jede Stiftung ein
Geschenk an unsere Gesellschaft sei, welche Anerkennung ver-
diene und welche gebührend gewürdigt werden sollte. Insbe-
sondere müsste der bedrohlichen Ausdehnung der Sandwüsten
auf unserem Globus entgegengewirkt werden. Mit der Stiftungs-
gründung lägen die Stifterinnen und Stifter ganz im Trend der
Zeit. Bundesweit gebe es einen Boom bei Stiftungsgründungen.
In Deutschland gebe es mittlerweile 13.000 selbständige Stiftun-
gen. Vor 10 Jahren noch habe es in seinem Bezirk 153 Stiftun-
gen gegeben, jetzt seien es schon 328. 
Wickert führt dies auch auf das beachtliche Privatvermögen in
Deutschland zurück. Zwei Generationen nach dem Krieg seien
zwar die öffentlichen Kassen immer leerer, aber vermögende
Bürgerinnen und Bürger gebe es ebenso immer mehr. Das in
eine Stiftung eingebrachte Vermögen dürfe niemals angetastet
werden. Nur die Erträge aus dem Vermögen kämen gemeinnüt-
zigen Dingen zugute. Damit sei die Dauerhaftigkeit von Stiftun-
gen und die Gemeinnützigkeit gleichermaßen gesichert. Die
älteste Stiftung in seinem Regierungsbezirk sei die Hospitalver-
waltung zum Heiligen Geist in Biberach, die 1239 gegründet
worden sei und jetzt, 766 Jahre danach, noch außerordentlich
aktiv sei.
Im Folgenden erläuterte Frank W. Thielow, der als Ingenieur
wesentlich an der Entwicklung des Alpha Spring-Prototyps betei-
ligt war, technische Details. Das System arbeite nach dem bio-
logischen Vorbild der Lunge. So wie die Lungen aus der Luft den
Sauerstoff entnähmen, entnehme Alpha Spring der Luft Wasser.
Hierzu sind Sorptionsketten erforderlich, die eine sehr große
Oberfläche bildeten. Durch diese Ketten bläst der Wüstenwind
Tag und Nacht, sodass dem Wind Luftfeuchtigkeitsanteile entzo-
gen werden können.
Entscheidend sei auch, dass die Anlage sich selbst reinige, war-
tungsarm sei, keine oder wenig anderweitige Energie verbrau-
che, verschleißarm sei und umweltfreundlich. All diese Bedin-
gungen erfülle der "Wasserdampffänger". Zudem sei das
gewonnene Wasser salzarm. Durch die jetzigen Meerwasser-
entsalzungsanlagen könne das Wasser nicht ausreichend salz-
arm gemacht werden, so dass nach einigen Jahren die Böden
bewässerter Landstriche durch Übersalzung unbrauchbar seien. 
Er denke an Anlagen, die man auf ein Dach stellen könnte, aber
auch an riesige Anlagen auf Erhebungen in Wüstengebieten. 
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In einer anschließenden kurzen Diskussion konnte Frank Thie-
low viele Bedenken ausräumen. Dass dennoch die Entwicklung
am Anfang stehe, sei klar. Auch Gottlieb Daimler habe zunächst
ein viele Tonnen schweres, Sprit fressendes Monster mit wenig
Wirkungsgrad gebaut. So sehe er auch dass Alpha Spring von
den ersten Anlagen bis zur Serienreife eine weitere technische
Entwicklung und Verbesserung durchlaufe. 
Die Vorträge des Stiftungsfestes wurden umrahmt von Stepha-
nie Jurisch und Swetlana Traudt von der Musikschule Ravens-
burg, die Klavierstücke zu vier Händen auf dem Flügel darboten.
Im Anschluss wurden die Stifterinnen, Stifter und Gäste zu
einem Imbiss auf der Wollmarshöhe eingeladen. 
Das Gründungskapital der Stiftung beträgt 50.000 e. Aus den
Erträgen dieses Kapitals wird der Stiftungszweck unterstützt.
Dies ist zunächst nur eingeschränkt möglich. Die Stiftung ist
daher auf weitere Zustiftung und Spenden angewiesen. 
Stiftungskonto: Konto Nr.: 542 900 07, BLZ 650 627 93 bei der
Raiffeisenbank Vorallgäu eG
E-mail: info@logos-innovationen.com
Tel.: ++49 – (0) 7520 - 924960

Dienst habender Arzt am
Wochenende
Samstag, 2. April und Sonntag, 3. April
Dr. Hirscher, Amtzell, Alpenstraße 16, 
Tel. (07520) 95140

Der Bereitschaftsdienst beginnt am Bereitschaftstag um 8.00 Uhr
und endet am darauf folgenden Tag um 8.00 Uhr.

Notfallsprechstunde
Samstag, sonn- und feiertags von 11.00 bis 12.00 Uhr und 17.00
bis 18.00 Uhr (ohne Voranmeldung!)
In dringenden Fällen bitte sofort melden!

Apotheken Notdienst
Samstag, 2. April
St. Jodoks-Apotheke, Ravensburg, Eisenbahnstraße 18
Sonntag, 3. April
Apotheke Vetter, Ravensburg, Marienplatz 81

Rufnummer des Rettungsdienstes und des
Krankentransportes
Telefon: 19222

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Pflegedienst Medias
(rund um die Uhr)
Tel. (07520) 5353

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Nachbarschaftshilfe
Frau Gerti Segelbacher, Tel. 2422
Frau Anita Rupp, Tel. 2179

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. (0751) 3625670

Öffentliche Gemeindebücherei
Katholische öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg
Öffnungszeiten der Bücherei:

Sonntags im Anschluss an den Gottesdienst (siehe aktuelle
Kirchliche Nachrichten) etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00
Uhr, wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 bis 12.00 Uhr.
Kernzeit ist bei allem Wechsel die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr, das
heißt, in diesem Zeitraum ist die Bücherei auf jeden Fall geöffnet.
An Schultagen von Montag bis Freitag von 12.45 bis 14.35 Uhr.
Neu am Donnerstag zusätzlich von 16.30 bis 18.00 Uhr.
Unser Telefon (07520) 9207-44.
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an Feier-
tagen vorbehalten.

UNSER PASTORAL-TEAM
Herr Pater Franziskus Stork
Pfarrhaus Bodnegg, Tel. (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: St.Ulrich-Magnus-Bodnegg@t-online.de

Herr Elmar Kuhn (Gemeindereferent)
Grünkraut Pfarrhaus, Tel. (0751) 6528373, Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Herr Diakon Harald Mielich
Schlier Pfarrhaus, Tel. (07529) 854, Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de
Sprechzeiten
Mittwoch 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 15.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Frau Ingrid Pichotta (Pfarramtssekretärin) 
Bodnegg, Tel. (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: Ingrid.Pichotta@drs.de

Kath. Kirchenpflege
Herr Werner Senser, Tel. (07520) 2377

Pfarrbüro Bodnegg Grünkraut Schlier
Bodnegg, Tel. (07520) 2145, Fax (07520) 1433 (Frau Pichotta)
Bürozeiten:
Montag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 16.30 - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30 Uhr

Grünkraut, Tel. (0751) 62766, Fax (0751) 6528374 (Frau Pichotta)
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
Bürozeiten
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr
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Bereitschaftsdienste

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. 07529/855

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

Bürger für Bürger
Sprechstunde: donnerstags 16.00 bis 17.30 Uhr

Im Rathaus Zimmer 15
Tel. (07520) 9208-15

Kirchliche Nachrichten
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Schlier, Tel. (07529) 854, Fax (07529) 912888 (Frau Friedrich)
Bürozeiten
Montag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
und 14.00 - 15.30 Uhr
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für unsre Kirchenrenovation
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Raiffeisenbank Vorallgäu
Konto-Nr. 52 180 000
Bankleitzahl 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergelt‘s Gott!

Kath. Kirchengemeinde Bodnegg
Erstkommunion 2005
Am Sonntag, 17. April, empfangen zum ersten Mal das Sakrament
der Eucharistie aus unserer Kirchengemeinde: 
Assfalg Laura, Bottlinger Nico, Delsor Louis, Eberle Tim, Feyer-
abend Jennifer, Fuchs Jana Marie, Gebert Laura, Geßler Natascha,
Glauner Lukas, Hack Rochus-Samuel, Herrmann Jacqueline,
Hueber Ines, Igel Jessica, Kocheise Elisee, Kramer Lisa-Sophie,
Kuna Tobias, Menner Niklas, Männer Eva-Maria, Rist Nadine,
Stübe David, Vogelsang Nicole, Waggershauser Magnus, Wag-
ner Larissa, Weldishofer Jana-Marie, Ylmaz Sahin, Zengerle Pia 
Wir wünschen den Kindern mit Ihren Familien, dass es für sie ein
Tag der Freude wird. Möge dieser Tag der Beginn sein, einer im
Glauben geschlossenen Freundschaft mit Jesus Christus.
Begleiten wir als Gemeinde diese Kinder und ihre Familien im
Gebet und erbitten für sie den Segen Gottes, damit sie mutig
und kraftvoll ihren Glaubensweg weitergehen. 
Elmar Kuhn
Gemeindereferent

Beiträge für Missio und Bonifatius
Können Sie am Sonntag, 3. April, nach dem Gottesdienst
bei Frau Haggenmiller im Kolpingheim begleichen. 

Dienstag, 5. April 
20.00 Uhr Sitzung des Pastoral-Ausschuss im Gemeinderaum

unter dem Kindergarten St. Martinus 

Freitag, 1. April
19.00 Uhr Abendmesse
Greta Bayer - Larissa Heine
Henning Joos - Michael Rist
Lucia Hügle - Samuel Spinnenhirn
L:. Lisa Bayer
Sonntag, 3. April

9.30 Uhr Wortgottesdienst mit
Kommunionfeier
Manuel Altherr - Melanie Wäscher
Alice Pfender - Valerie Fuchs
Sandra Beigger - Salome Beigger
L.: Simone Rist
Freitag, 8. April

7.45 Uhr Schülergottesdienst
Ann-Kathrin Sterk - Isabel Wagner - Bianca Wäscher
19.00 Uhr Abendmesse
Christina Zengerle - Lisa Heilig
Annette Beck - Steffen Schuler
L.: Judith Heilig
Samstag, 9. April
14.00 Uhr Traumesse
Teresa Leuthold - Luisa Leuthold
Sandra Rische - Michael Rische
19.00 Uhr Vorabendmesse
Maria Jensch - Andreas Jensch

Lena Müller - Vera Peuker
Jonas und Moses Waggershauser
L.: Sarah Behling

Beerdigungseinteilung für den ganzen Monat 
(werden telefonisch benachrichtigt)
Dominik Götz - Matthias Kiene
Salome Beigger - Sandra Beigger
Marlen Joos - Christina Zengerle

Dienst der Blumenschmückerinnen (Pfarrkirche)
Freitag, 8. April
Frau Buchmann Tel. 91235
Freitag, 15. April
Frau Schönsee Tel. 2540

Geldspenden für Blumenschmuck 
in unserer Pfarrkirche nehmen wir gerne entgegen im Opferstock
“Blumenkasse” (am Marienaltar) Vergelt’s Gott! 

Herberge gesucht!
Privatunterkünfte für den Weltjugendtag im August 2005
gesucht
Die Jugend der Welt zu Gast in Deutschland: Zum XX. Weltju-
gendtag im August 2005 machen sich Hunderttausende junger
Menschen aus aller Welt nach Deutschland auf, um gemeinsam
ein Fest des Glaubens zu feiern. Während des von Papst Johan-
nes Paul II. initiierten Weltjugendtags sollen die jungen Teilneh-
mer in Privatquartieren untergebracht werden. Vor den zentralen
Veranstaltungen im Erzbistum Köln lernen die Jugendlichen
während der Tage der Begegnung in den deutschen Diözesen
vom 11.-15. August Land und Leute kennen. Sie übernachten
bei Privatpersonen und in Familien, um Bekanntschaft zu
machen mit uns und unserer Art zu leben. 
Für die Menschen in Deutschland ist der Weltjugendtag eine ein-
malige Gelegenheit zu zeigen, wie Gastfreundschaft in unserem
Land gelebt wird. Die Jugendlichen bringen Schlafsack und Iso-
matte mit und brauchen somit nicht mehr als ein Dach über dem
Kopf - eine Herberge eben. Es ist kein großer Aufwand nötig,
wichtig ist, die jungen Teilnehmer freundlich willkommen zu
heißen und miteinander in Beziehung zu treten - auch ohne vie-
le Worte. Interessierte melden sich am besten bei Diakon Harald
Mielich, Tel. (07529) 854 oder bei Ihrem Pfarramt.
Denn: Gäste sind ein Segen! 

Nachbarschaftshilfe Bodnegg
+++Termin+++Einladung+++Termin+++
!!!Bitte vormerken!!!
Liebe Mitarbeiterinnen,
gemeinsam mit der NBH Grünkraut und der
NBH Waldburg veranstalten wir einen Fortbil-
dungsabend.

Datum: Mittwoch, 6. April
Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort: Kath. Gemeindehaus Grünkraut
Herr Störk von der Caritas Bodensee-Oberschwaben wird mit
uns folgendes Thema erarbeiten:
Helfen um jeden Preis -
Umgang mit Grenzen in der NBH
Wir bilden Fahrgemeinschaften.
Bitte Rückmeldung bei  Gerti Segelbacher, Tel. 2422

Das Katholische Bildungswerk Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Mutter-Vater-Kind-Gruppen Praxistreffen
Thema: Lust und Frust mit Spielregeln in der Gruppe
Montag, 4. April, 20.00 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Anna Jäger
Anmeldung erforderlich! Keine schriftliche Bestätigung der
Anmeldung

Reihe: Trennung und Scheidung - wie damit umgehen?
Wie Kinder erfahren können, dass sie Vater und Mutter nicht
verlieren
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Kinder in Trennungs- und Scheidungssituationen begleiten
Dienstag, 12. April, 20.00 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Annette Wiederkehr
4,00 E
Ohne Anmeldung!

Sommerfreizeit für Familien
Diese Freizeit lädt Eltern mit ihren Kindern ein, die Natur um
Schöntal zu erkunden, Neues zu entdecken und mit anderen zu
erleben. Ferientage mit anderen Familien zusammen zu verbrin-
gen kann bedeuten: Gemeinschaft erleben, feiern, singen, spie-
len, entdecken, spüren, hören, basteln... Kinder können sich mit
Gleichaltrigen zu einer Gruppe zusammenfinden. Erwachsene
haben Zeit für sich und füreinander, Zeit für Besinnung und
Gespräch.
Samstag, 30. Juli, 15 Uhr, bis Sonntag, 7. August, 13 Uhr
Bildungshaus Kloster Schöntal/Jagst
Marie-Luise Hildebrand, Siegfried Welz-Hildebrand,
Schwester M. Regine Härle OSF und weitere Mitarbeiterinnen
Teilnahmebeitrag: Erwachsene im DZ 380,— E
Jugendliche 11 - 14 Jahre: 235,— E, Kinder 4 - 10 Jahre: 185,— E
Kinder bis 3 Jahre: 85,— E Familienhöchstbetrag: E 1.250,—
zuzüglich Materialkosten.
In den Preisen sind Zuschüsse einkalkuliert. Darüber hinaus gibt
es bei geringem Einkommen Diözesanzuschüsse.
In Zusammenarbeit mit dem Katholischen Bildungswerk Hohen-
lohekreis.
Nähere Informationen und Anmeldung beim 
Katholischen Bildungswerk, Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg
Telefon (0751) 36161-30, Fax 36161-50, 
E-Mail: info@bildungswerk-rv.de

Sonntag, 3. April - Quasimodogeniti
Wochenspruch:
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns
nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer
lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von
den Toten.
1. Petrus 1,3
10.15 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe von Elias WALLAT

aus Lindenberg
Schriftlesung: 1. Petrus 1,1-9
Predigttext: Johannes 21,1-14
Das Opfer ist für die Jugendarbeit im Kirchenbezirk
und in der Gemeinde bestimmt.
Pfarrer Hergert

Dienstag, 5. April
14.00 Uhr Seniorennachmittag im Gemeindezentrum

Bitte kommen Sie und laden Sie ein.
Wer abgeholt werden möchte, möge bitte im
Pfarramt anrufen.

17.30 Uhr - 19.00 Uhr Jungschar für Kinder von 8 - 12 Jahren
im Gemeindesaal

Mittwoch, 6. April 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
19.30 Uhr Frauenkreis im Gemeindesaal
19.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Wallfahrtskirche

in Pfärrich anlässlich der “Woche für das Leben”.
In diesem Jahr lautet das Thema “Mit Kindern
ein neuer Aufbruch”.
Dekan Matthes, Pfr. Hergert

Samstag, 9. April
14.00 Uhr Hochzeitsgottesdienst 

von Claudia FÄHNLE 
und Robert KORNMAYER

Vorankündigung:
Sonntag, 10. April - Miserikordias Domini

9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier
Pfarrer Hergert

angedacht - weitergedacht, diesmal:
Mythos
“Auferstanden von den Toten” - das verstehe, wer kann. Denn
mir vorstellen - also vor mein inneres Auge stellen - kann ich nur,
was hier schon geschehen oder erlebbar ist. Liegt der Aussage
von der Auferstehung der Toten nicht ein Mythos zugrunde?
Denn Mythen bestehen darin, dass Ideen - etwa die vom Wer-
den und Vergehen - in das Gewand einer Geschichte gekleidet
werden, sodass man eine Geschichte erzählt und den Sinn erra-
ten lassen kann. Kinder genießen spannende Götter- oder Hel-
denerzählungen, denn diese sind vom Schauder umwittert; aber
Erwachsene und Reife haben das Gefühl, dass noch mehr
dahinter stecken könnte und dass die Erzählungen mit Sinn
geladen seien. Darum sind die Gestalten des Mythos immer
Götter oder Helden der Vorzeit, die als geschichtliche Wesen
nicht greifbar sind und auch nicht greifbar sein sollen. 
Friedrich Nietzsche nannte den Mythos “das zusammengezoge-
ne Weltbild”; es verdichtet sich in ihm die Erfahrung oder auch
Erwartung an das Leben. Aber darf man dem Verstand es erlau-
ben, zurückzugreifen auf uralte Zeit? Und: kann ich die Maßstä-
be, die ich mitbringe, anlegen an solch eine Aussage: Jesus
Christus ist auferstanden von den Toten! Denn ich weiß doch,
dass der Tag kommt, an dem ich klage wie Hiskia: “Zuende
gewebt habe ich mein Leben wie ein Weber; er schneidet mich
ab vom Faden.” Bin ich nicht stets in der Defensive vor Mächten,
die ich nicht bezwingen kann? Sollte mir denn die Flucht vor
ihnen gelingen, wenn ich Zuflucht nehme in Mythen? 
Nun lasse ich mir gesagt sein, dass die Nachricht “Er ist aufer-
standen!” nicht gesagt ist von einer nebulosen Traumgestalt,
sondern von einem Menschen, den Tausende kannten, dessen
Straße und Hausnummer man wusste. Und ich lasse mir außer-
dem gesagt sein, dass man mit diesem “Fürsten des Lebens”
Gemeinschaft haben kann. Und siehe: es ist so! 
Nein, wir folgen keinen Mythen, wenn wir Jesus Christus anru-
fen und ihn, den Lebendigen, preisen als unsern Herrn und Gott. 

Pfarrer Roland Hergert, Pfarrhaus Atzenweiler 
Telefon (0751) 62701 
Bürozeiten Fr. Knecht: Dienstag von 9.30 - 11.30 Uhr
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Evangelische 
Kirchengemeinde 
Atzenweiler

Evangelische Kirche Atzenweiler
Sonntag, 10. April, 17.00 Uhr

Orgel-
konzert

Orgelwerke von Georg Muffat,
Louis Nicolas Clérambault,

Franz Tunder, Johann Sebastian Bach
und Felix Mendelssohn Bartholdy 

An der Orgel
KMD Michael Bender, Ravensburg

Eintritt frei
Spende zur Renovierung der Orgel erbeten



Programm: “Mutter-Kind-Gruppe”
Die Mutter-Kind-Gruppe trifft sich jeden Dienstag von 9.30 -
11.30 Uhr.
Mitten im Dorf, im ehemaligen Raiffeisenbankgebäude, in wel-
chem sich auch der Schlecker-Markt befindet.
Wir singen - spielen - basteln - tanzen miteinander;
für Bastelmaterial... bitte 50 Cent pro Kind mitbringen.
Neue Kinder sind herzlich willkommen!!
Nächster Termin:
5. April: Wir stellen unsere eigene Knete her - Bitte Mehl, Salz
und etwas Öl mitbringen.

Kath. Frauenbund Bodnegg
Frauenbund-Turnergruppe
Am Mittwoch, 6. April, werden wir zu dem ökumeni-
schen Bittgottesdienst nach Pfärrich gehen.
Wie letztes Jahr findet in der Wallfahrtskirche ein Got-
tesdienst “Woche für das Leben” statt.

Thema: Unsere Kinder, unser Segen und unsere Hoffnung!
Beginn: 19.30 Uhr
Wir bilden Fahrgemeinschaften und treffen uns um 19.00 Uhr
am Sportplatz. Das Turnen fällt dadurch aus!
Alle Frauenbundsmitglieder und Gäste sind hierzu herzlich ein-
geladen, uns zu begleiten.
Der Gottesdienst wird von Pfarrer Mattes und Pfarrer Hergert
gestaltet.
Im Namen des Ausschusses
Claudia Knecht

Einladung zum Kosmetikabend
Wollen Sie wieder einmal etwas für Ihr Aussehen tun? Dann
kommen Sie zu unserem Kosmetikabend mit Frau Anita Kratzer,
Kosmetikerin aus Grünkraut.
Sie will sich der “Pflege für Gesicht und Hände” jeden Alters
widmen.
Bitte bringen Sie ein kleines Gästehandtuch mit.
Der Unkostenbeitrag beläuft sich auf 1,50 Euro, Nichtmitglieder
zahlen 2,— Euro und sind ebenfalls herzlich eingeladen. Wir
freuen uns auf einen gemeinsamen Abend und treffen uns am
Dienstag, 12. April, um 20.00 Uhr, im Gemeinderaum unter
dem Kindergarten.
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Tennisclub Bodnegg e.V.
Aus der Mitgliederversammlung!
Bei der diesjährigen ordentlichen Mitglieder-
versammlung am 18. März konnten wir auf
ein insgesamt erfreuliches Jahr zurück-

blicken. Der Schatzmeister durfte eine weitere Konsolidierung
des Haushaltes vermelden, da es gelungen war, die aus der
Clubheimerweiterung resultierenden Schulden abzubauen. Dies
war im Wesentlichen auf die konstant gebliebenen Mitglieder-
zahlen, einen Überschuss aus der Clubheimbewirtschaftung und
die nicht erforderlichen größeren Investitionen bei der Platzpfle-
ge zurückzuführen.
Im vergangenen Jahr gelang es auch, Werbepartner aus dem
örtlichen Gewerbe zu gewinnen, was beweist, dass Tennis
immer noch ein attraktiver Sport ist.
Sportlich gesehen waren die Mannschaften des TCB erfolgreich.
Zwei Mannschaften gelang der Aufstieg, die anderen hielten ihre
Klasse. Durch eine gelungene Aktion unserer Jugendwarte im
Frühjahr erhielten wir wieder Zuwachs im Jugendbereich. Auch
die Breitensportveranstaltungen erfreuten sich im letzten Jahr
eines guten Zuspruchs.
Um den veränderten Gegebenheiten bei der Bewirtung Rech-
nung zu tragen, wurde die Bewirtungsordnung neu geregelt.
Nähere Informationen zu den einzelnen Punkten erhält jedes
Mitglied wie gewohnt in der demnächst erscheinenden Club-Info.

Frühjahrsinstandsetzung!
Am Freitag, 8., und Samstag, 9. April, wollen wir die Plätze
instand setzen. Für beide Tage werden noch Helfer gesucht.
Freitag ab 14.00 Uhr und Samstag ab 9.00 Uhr. Interessierte
melden sich bitte bei Gerhard Heine unter Tel. (07520) 1548.
Der Vorstand

Turn- und Sport-Verein
Bodnegg e.V.
Abteilung Fußball
SV Wolfegg 
- TSV Bodnegg 1:0 (1:0)
Spielbericht

In einem miserablem Spiel beider Mannschaften gewann der SV
Wolfegg durch einen glücklich abgefälschten Freistoß mit 1:0.
Der TSV verstand es nicht aus seinen Chancen Tore zu erzielen.
Unglücklich verschenkte Punkte, aber mit einer solchen Leistung
kann man nicht mit den besten Mannschaften mitspielen.

TSV Bodnegg - SV Wolpertswende 1:4 (1:4)
Spielbericht
Im Spiel gegen den SV Wolpertswende war eine deutliche Lei-
stungssteigerung der gesamten Mannschaft zu erkennen.
Jedoch wurde man von einer, mit viel Druck spielenden, SVW-
Mannschaft in der ersten Halbzeit ausgestochen. Das Spiel wur-
de schon in den ersten 10 Minuten verloren, als es schon 0:2
stand. Der SVW konnte die Bodnegger Abwehr mit zwei Stan-
dardsituationen aushebeln. Viele Stopp- und Passfehler auf
Bodnegger Seite machten das eigene Spiel zerfahren. Durch
zwei weitere Tore des SVW war das Schicksal des TSV besie-
gelt. Man konnte zwar noch in der ersten Halbzeit auf 1:4 ver-
kürzen, aber das Spiel nicht mehr drehen. In der zweiten Halb-
zeit wussten die Spieler aus Wolpertswende geschickt das eige-
ne Tor zu verteidigen. Der Kampfgeist der Bodnegger Mann-
schaft war deutlich zu erkennen, wurde aber durch einen klug
spielenden Gegner unterbunden.
Man kann nur hoffen, dass sich die Spielertelligenz in den näch-
sten Spielen wieder zurückmeldet.

Vorschau für:
Sonntag, 3. April
Reserve: TSV Bodnegg - SV Horgenzell, 13.15 Uhr
Aktive: TSV Bodnegg - SV Horgenzell, 15.00 Uhr
Mittwoch, 6. April
C-Jugend: TSV Bodnegg - SG Argental (Pokalspiel), 
18.00 Uhr
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Vereinsnachrichten

Herzliche Einladung!
Zum ökumenischen Bittgottesdienst am Mittwoch,

6. April, um 19.30 Uhr, in Pfärrich für
unsere Kinder, unser Segen und unsere Hoffnung.

Unter dem Leitthema “Mit Kindern ein neuer Aufbruch” findet
im Rahmen der “Woche für das Leben” auch dieses Jahr wieder
in der Wallfahrtskirche Pfärrich ein ökumenischer Bittgottes-
dienst statt mit Herrn Pfarrer Mattes (Amtzell) und Herrn
Pfarrer Hergert (Atzenweiler).

Jesus Christus, unser Herr und Gott, 
freut sich auf dein Kommen!



CDU Bodnegg
Voranzeige
Herzliche Einladung
Sozialdezernentin Diana Rädler
spricht zum Thema:

Auswirkungen der gesellschaftlichen Veränderungen auf
die Sozialpolitik des Landkreises Ravensburg
Wann: Freitag, 8. April, 20.00 Uhr
Wo: Gasthof Nußbaumer
Im Kreishaushalt machen die Sozialausgaben den mit Abstand
höchsten Betrag aus. Welche Aufgaben stehen dahinter? Wel-
che Entwicklung ist zu erwarten? Diese und andere Fragen der
Kreissozialpolitik stehen im Mittelpunkt der Veranstaltung.
Dazu laden wir alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herz-
lich ein.
Ihre CDU
Eugen Abler, Vorsitzender

Schützenclub Hubertus
Jugendrundenwettkampf
Bodnegg I
Die erste Mannschaft hat die Saison gleich rich-
tig begonnen und holte gegen die Mannschaft
aus Wolfegg einen 3:0-Sieg.

Alexander Schupp (330 Ringe LG), Fabian Kessel (339 Ringe
LG) und Silke Huber (328 Ringe LP) konnten jeweils ihren direk-
ten Gegner besiegen.
Martin Baumann schoss als Ersatzmann der Mannschaft 267
Ringe (LP).

Bodnegg II
Die zweite Mannschaft musste jedoch mit einem 1:2-Ergebnis
eine knappe Niederlage gegen die dritte Mannschaft der SGi
Vogt hinnehmen.
Hannes Geray hat mit 335 Ringen (LP) seinen direkten Gegner
besiegen können.
Jochen Schmid (273 Ringe LP) und Frank Rogg (236 Ringe LP)
dagegen mussten sich geschlagen geben.
Moritz Hirscher schoss als Ersatzmann der Mannschaft 231 Rin-
ge (LP).
Für die weiteren Kämpfe wünschen wir allen GUT SCHUSS.
Pressewart
Sabrina Kiene

Änderung der
Versorgungsverwaltung
Vdk-Appell an Sozialministerin Gönner

Das neue Verwaltungsstruktur-Reformgesetz (VRG) Baden-
Württembergs hat seit Januar 2005 zu gewaltigen Änderungen
beim Organisationsaufbau der Landesverwaltung geführt. Von
dieser Reform ist insbesondere die Versorgungsverwaltung
betroffen. Die Aufgaben der Versorgungsämter (beispielsweise
die Schwerbehinderten-Anerkennung) werden jetzt von den
Landratsämtern wahrgenommen. Diese Aufgabenverlagerung
kritisiert der Sozialverband VdK und warnt vor Nachteilen für die
Antragsteller. Der Landesverbandsvorsitzende Hans-Otto Walter
hat denn auch zum Start der Verwaltungsreform an Sozialmini-
sterin Tanja Gönner appelliert, im Rahmen ihrer Dienstaufsicht
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Der MGV Bodnegg ladet ein!
Haben Sie sich schon einmal gefragt, ob es nicht irgendetwas gibt, mit dem man den Stress des Alltages wenigstens für

eine kurze Zeit vergessen kann, ohne dass es gleich wieder viel Geld kostet?

Suchen Sie eine Freizeitbeschäftigung, die Ihnen auch ohne aufwendige Ausrüstung und 
Schickimicki-Schnickschnack viel Freude bereitet?

Wir haben für Sie den Geheimtipp: 
Chorgesang liegt heute wieder "voll im Trend" und die Devise lautet:

"sei fit – sing mit" 

und das am besten beim Männergesangverein Bodnegg! Was Sie brauchen ist einzig und 
allein Ihre Stimme und die hat ja bekanntlich jeder.

Sie werden nun sicher sagen: "Na ja. Stimme schon, aber singen kann ich trotzdem nicht”.

Halt! Erinnern Sie sich noch, wie das mit dem Fahrradfahren war? Das musste man ja auch erst, 
meist unter Mithilfe der Eltern, üben und dann ging es wie von selber.

Wir geben Ihnen diese Hilfestellung beim Training Ihrer Stimme und Sie werden feststellen, dass Sie, alleine schon durch
bewusstes Atmen besser singen können als Sie dachten. Sehr schnell werden Sie Ihre Stimme zu Ihrer eigenen und zur
Freude vieler Menschen einsetzen. Freude erfahren und Freude geben schafft ein gutes Gefühl und befreit vom Alltags-

stress. Und das Atemtraining beschert Ihnen ein körperliches Wohlbefinden.

Wenn Sie nun Lust zum Singen bekommen haben und außerdem endlich wissen wollen, ob Sie eine Tenor- oder eine
Bassstimme haben, dann laden wir Sie hiermit herzlich zu einer unserer Chorproben ein. Singen Sie einfach einmal mit

uns mit und lernen Sie beim anschließenden gemütlichen Beisammensein neue Freunde kennen.

Möchten Sie uns kennen lernen oder einfach nur einmal zuhören oder eventuell mitsingen (vorsingen müssen Sie natür-
lich nicht), dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Telefon (07520) 2729, kommen Sie zu unserer Schnuppersingstunde

oder zur Chorprobe, die ist jeden Freitag um 20.00 Uhr

Schnuppersingen am Freitag, 1. April 2005 um 20 Uhr, im Probelokal H9

S O Z I A LV E R B A N D



sicherzustellen, dass auch künftig eine einheitliche Rechtsan-
wendung gewährleistet wird. Schließlich müssen jetzt 35 unter-
schiedliche Landkreise die Aufgaben der Versorungsverwaltung
erledigen. Außerdem bat Walter die Ministerin, darauf hinzuwir-
ken, dass es zu einer zügigen Bearbeitung der Anträge kommt.
In Baden-Württemberg sei - allein im Jahr 2005 - mit rund
230.000 Anträgen im Schwerbehindertenrecht zu rechnen.
Unterstützen sie den VdK und dessen Verbandsarbeit durch Ihre
Mitgliedschaft.
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei:
Gebhard Hirscher, Tel. (07520) 91050, Ortsverband Bodnegg
Tel. VdK Ravensburg (0751) 769620

Reitverein Krumbach e.V.
Am Freitag, 1. April, findet unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung um 20.00 Uhr im Reiterstüble statt.
Am Mittwoch, 6. April, ist wieder Stammtisch, ab 20.00 Uhr, im
Reiterstüble.
Voranzeige: Am 9. und 10. April findet in der Reithalle in Krum-
bach ein Jugendturnier statt, bei dem auch wieder die Qualifika-
tion zum Oberschwaben-Junioren-Cup ausgetragen wird.
Die Vorbereitungen hierfür laufen schon. Von der Führzügelklas-
se über Dressurprüfungen der Klasse E und A, bis hin zur Stil-
springprüfung Kl. 1, wird von den jugendlichen Reitern aus Ver-
einen des PSK Oberschwaben wieder interessanter Reitsport zu
sehen sein. Für die Bewirtung wird auch bestens gesorgt sein.
Wir laden die Bevölkerung schon heute herzlich ein.

Kunst und Kultur Vogt
Wir laden herzlichst ein zu einem überregionalen Publikumsmagnet.
Samstag, 9. April, 20.00 Uhr, im Flammenhof
Männer und Tenöre
singen Comedian Harmonists
Männer und Tenöre heißt die Sangesgruppe, die überall, wo sie
auftreten, das Publikum zu einem wahren Beifallsrausch hin-
reißt. Es ist auch die Original-Besetzung der unvergesslichen
Sänger, in der sie auftreten und die den so typischen Gesang
von damals wieder zum Leben erweckt. Es sind sechs gestan-
dene Männer, die auf der Bühne stehen. Sie singen gut, ja aus-
gezeichnet ohne elektrische Verstärkung, begleitet am Klavier.
Freuen Sie sich mit uns auf einen abwechslungsreichen Abend
u.a. und der Kaktus sticht, sticht, sticht, aber auch Liebeslieder
und Frühlingsweisen sowie Can’t buy me love von den Beatles -
oder die schöne Isabella aus Kastilien, alles mit viel Witz und
charmant angesagt und eine Augenweide dazu.
Lassen Sie sich diesen Abend nicht entgehen und sichern Sie
sich rechtzeitig eine E-Karte bei den Vogter Banken oder telefo-
nisch: (07529) 1416.

Voranzeige: Traditioneller Heimatabend mit
offenem Volkstanz in Kehlen
Am Samstag, 9. April, um 20.00 Uhr, findet in der Festhalle in
Kehlen wieder der traditionelle Heimatabend des Heimat- und
Trachtenvereins „Montfort“ Tettnang-Meckenbeuren e.V. statt.
Volkstänze, Musikstücke, Schuhplattler sowie Mundartgedichte
werden sich in bunter Reihenfolge abwechseln. Ebenso sollen,
wie auch beim Heimatabend im vergangenen Jahr, die Besucher
durch das offene Volkstanzen in das Programm mit eingebunden

werden. Alle, die Spaß am Mittanzen haben, sind deshalb recht
herzlich zum Mitmachen eingeladen. Musikalisch werden wir
von unseren Vereinsmusikanten, wie auch durch bewährte und
beliebte „Lindenberger Huigarte-Musik“ unterstützt. Außerdem
haben sich als Gäste die Trachtengruppe der Stadt Feldkirch
(Österreich), sowie einige Gruppen der umliegenden Trachten-
vereine bei uns angemeldet. Auch sie werden uns einige Tänze
zum Besten geben.
Alle Mitglieder, Freunde und Gönner werden hiermit zu diesem
Abend schon im Voraus recht herzlich zum Mitmachen und
Zuschauen eingeladen.
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Was sonst noch
interessiert

Anton Gälle und sein
Scherzachtaler Blasmusik

Samstag, 2. April, 20.30 Uhr
Festhalle 88287 Grünkraut


